
Bödigheim. (BW) Auf lebhaftes Interesse
stieß das Angebot von Karl�Heinz Dör�
sam aus Bödigheim, über seine jüngste
Reise nach Uganda zu berichten. Eingela�
den hatte im Namen des Frauentreffs In�
geborg Bauch, doch das evangelische Ge�
meindehaus fasste kaum die große Zahl
der Besucher aus der gesamten Seelsorge�
einheit Adelsheim�Seckach�Osterburken
und aus Bödigheim. Dankbar ob der Reso�
nanz stellte Karl�Heinz Dörsam eingangs
zwei Priester aus der Pfarrei Kitoba vor,
mit denen ihn eine wechselseitige tiefe
Freundschaft verbindet.

Ohne festes Konzept, sondern spon�
tan geleitet von den Eindrücken seiner
Reise und vielen unbeschreiblich schö�
nen Begegnungen, wollte Dörsam berich�
ten. So begann er denn auch mit seinen
Freunden mit einem religiösen afrikani�
schen Lied, untermalt von zwei Trom�
meln und – schon sehr bald – begleitet
von rhythmischem Klatschen aller Anwe�
senden. Eine Meditation zum Thema
„Was bewegt den Menschen, in der Ent�
wicklungshilfe tätig zu sein?“, schloss
sich an.

Entwicklungshilfe ist das Anliegen
von Dörsam und den Spendern der Seel�
sorgeeinheit – übersetzt bedeutet das für
ihn: „Freude vergrößern und Leid verrin�
gern!“. Die Wirksamkeit der Spendenak�

tion der katholischen Seelsorge aus dem
südöstlichen Zipfel des Neckar�Oden�
wald�Kreises sollte von ihm vor Ort über�
prüft werden. Seit nunmehr 20 Jahren ist
man in Uganda im vom Äquator durch�
schnittenen östlichen Afrika engagiert.

Umgeben von Unruhe� und Konflikt�
zonen, verursacht durch die vergangene
Kolonialzeit, ist Uganda zunehmend ge�
fährdet. Zusätzlich beeinträchtigt der
Klimawandel die Existenzgrundlage Kaf�
feeanbau, die Arbeitslosigkeit beträgt
48 % – aus der einstigen Perle Afrikas
(Churchill) ist nach der Terrorherrschaft
von Milton Obote und Idi Amin ein Ar�
menhaus geworden. Das durchschnittli�
che Jahreseinkommen beträgt 453 Dol�
lar; in Deutschland sind es 35 000 Dollar.
Der Staat Uganda „findet außerhalb der
Städte nicht statt“. In den Städten
herrscht eine deprimierende Armut;
Brauchwasser gibt es kaum und die Ab�
wässer fließen in offenen, stinkenden Grä�
ben. In der Regenzeit werden die Straßen
auch in der Stadt Kampala mit ihren sie�
ben Millionen Menschen zu Bächen und
Flüssen. Müllberge engen den Platz zwi�
schen den mit Plastikfolien umwickelten
Hütten aus Pappe ein.

Viele hochinteressante Vergleichszah�
len zwischen Deutschland und Uganda
wusste Dörsam zu nennen und zu erläu�

tern. Beeindruckende Bilder begleiteten
seinen Vortrag.

Die im Lande tätigen Priester erhal�
ten kein Gehalt: Sie leben von Spenden
und Almosen. Die Pfarrer sind in den klei�
nen Ortschaften und Missionen für die
Schule verantwortlich sowie für alle Be�
wohner der Pfarrei. Die Armut ist allge�
genwärtig. Und doch ist für viele Men�
schen der Dreiklang von Liturgie, Ge�
sang und Farbe wichtiger als die tägliche
Nahrung.

Hier nun ist das streng projektbezoge�
ne Sammeln von Spenden für die 27 Fili�
algemeinden der Pfarrei Bukuumi von ge�
radezu existenzieller Bedeutung.

Im Vordergrund der Bemühungen
steht für Dörsam die Verbesserung der
Bildung – vor allem bei den Mädchen in
der für Afrika typischen Männergesell�
schaft. Alle Entwicklungshilfe bewegt
sich auf dem schmalen Grat zwischen der
Hilfe der solchermaßen Begünstigten
und dem Neid derer, die an den positiven
Effekten nicht teilhaben können. Die Sor�
ge, dass die Spendenbereitschaft in der
derzeitigen Wirtschaftskrise nachlässt,
treibt alle in der Entwicklungshilfe täti�
gen Menschen um.

Die Anwesenden an diesem Abend im
evangelischen Gemeindehaus waren je�
denfalls tief beeindruckt und dankten
dem Vortragenden mit großem Beifall.

An Rosenmontag heißt es in Mudau normal „De Zug kinnt“, am
Pfingstsonntag konnte man hören „De Kuche kinnt!“ Acht Mann
hoch trugen vier Meter besten Erdbeerkuchen von der nahe gelege-
nen Bäckerei in die Sängerlaube. Damit hatten die Bäckermeister
Siegfried Brenneis von der Bäckerei Münkel-Burkhardt und Peter
Schlär von der gleichnamigen Landbäckerei ihren ersten Rekord von

2,31 Meter im Vorjahr fast verdoppelt. Ganze vier Meter zeigte das
Maßband vonUweLenz an – zumindest bis zur „Freigabe“ der Lecke-
rei, die reißenden Absatz bei den zahlreich erschienenen Kaffeegäs-
ten fand.Unser Foto zeigt v.l. UweLenz, Peter Schlär, SiegfriedBren-
neis, 1. Vors. Stefan Schäfer, Wolfgang Radauscher (2. Vors.). bzw.
beim Anschneiden der rot-süße Versuchung. lm/Foto: L. Merkle

Mudau. (lm) „Das ist mein ganz persönli�
ches Finale in und für Mudau“, so der Au�
tor Rüdiger von Bergmann über sein
Stück „Ein Kuss für Parzival“.

Der Berliner ist vor zwei Jahren zu sei�
nen Wurzeln zurückgekehrt, nachdem er
Jahrzehnte lang in der Odenwaldgemein�
de gelebt und gewirkt hat. Bei seinen
zahlreichen Spaziergängen zog es ihn im�
mer wieder zur Wildenburg, die er für ei�
nen der schönsten Flecken im Odenwald
hält. Sein Traum war es, diese wildroman�
tische Kulisse für ein wirklich außerge�
wöhnliches Theaterstück nutzen zu kön�
nen. Das war seine ursprüngliche An�
triebsfeder vor etwa fünf bis sechs Jah�
ren, sich mit der Geschichte der Burg zu
beschäftigen. Dabei stieß er auf Wolfram
von Eschenbach, der hier seinen „Parzi�
val“ geschrieben haben soll.

Und so entstand seine frei erfundene
Geschichte mit lokalem Hintergrund und
sehr viel Humor. Dann ruhte das Projekt
etwa vier Jahre lang, weil immer wieder
andere Großspektakel das kulturelle Pro�
gramm Mudaus belegten. Bis schließlich
in Kooperation mit der Bürgerstiftung
Mudau, der Kolpingfamilie Mudau und
dem Knopfeck�Theater Donebach die Or�
ganisation in die Hand genommen wur�
de. Nun finden drei Freilichtaufführun�
gen hinter dem alten Mudauer Rathaus
statt, und zwar am Donnerstag, 8. Juli,
Freitag, 9. Juli und Montag, 12. Juli. Ein�
gebettet wird das Stück in ein buntes mit�
telalterliches Spektakel. Damit war ein
guter Kompromiss gefunden worden.

Der Parkplatz beim alten Rathaus ist
zwar nicht die Wildenburg, bietet aber da�
für große logistische Vorteile. Für die
wichtigen organisatorischen Arbeiten
hat sich ein erfahrenes Team zusammen

gefunden. So kümmert sich Werner Ha�
welka um das grandiose Bühnenbild, für
die passende Technik sorgt Alfred Breu�
nig, Kostüme und Requisiten besorgen
Willy Kraft und Manfred Dambach, für
den Einsatz der Kostüme zeichnet Mi�
chaela Kistner, für der der richtigen Re�
quisiten Gerhard Engelhard verantwort�
lich.

Rüdiger von Bergmann ist froh, dass
Roman Andres und Gernot Hauk die Re�
giearbeit unter seiner beratenden Mitwir�
kung übernommen haben. Die Proben
mit rund 20 Hauptdarstellern und ebenso
vielen Komparsen sowie zwei Tanzgrup�
pen für die mittelalterlichen Tänze unter
Leitung von Jasmin Mechler laufen be�
reits seit Januar, und alle Mitwirkenden

sind mit Begeisterung bei der Sache.
Das von Rüdiger von Bergmann ver�

fasste Theaterstück versetzt die Zuschau�
er zurück ins Mittelalter, in die Zeit um
das Jahr 1200. In der Abgeschiedenheit
der Wildenburg begegnen wir einem der
berühmtesten Dichter seiner Epoche,
Wolfram von Eschenbach, der sich hier�
hin zurückgezogen hat, um in Ruhe an sei�
nem Gralsepos „Parzival“ zu arbeiten.
Aber mit der Ruhe ist das so eine Sache:
zwar ist der Burgherr samt seinem Gefol�
ge mit dem Kaiser nach Italien gezogen
und die Burgherrin ist unterwegs auf Ver�
wandtschaftsbesuch, aber es gibt doch
manches, was die Stille stört und sich un�
günstig auf die Konzentration des Dich�
ters auswirkt. So ist sein Schreibgehilfe

ständig unterwegs auf der Suche nach
Essbarem oder nach der holden Weiblich�
keit, und die resolute Tochter des Burg�
herrn stört oft, weil sie die neuesten Verse
des Dichters hören will. Ein merkwürdi�
ger Ritter „Schwan“ überbringt Geschen�
ke vom Burgherrn aus Italien, und die bei�
gefügten Botschaft verkündet der entsetz�
ten Tochter, dass sie mit diesen Ritter ver�
heiraten werden soll. Es folgen eine Rei�
he von kleinen Katastrophen, Intrigen
und Wirrungen.

�i Info: Der Kartenvorverkauf läuft be�
reits über die Mudauer Bankfilialen,
die Tageszeitungen und online unter
www.wildenburg�theater.de.

Donebach. Die AH Donebach feiert am
Wochenende ihr 25�jähriges Bestehen
mit folgendem Programm: Freitag, 28.
Mai: AH � Spiele, 18 Uhr FV Laudenberg
– FC Schloßau, 19.15 Uhr TSV Mudau –
SC Erfeld, 20.30 Uhr Gemütliches Bei�
sammensein; Samstag, 29. Mai: 15 Uhr
Rundenspiel FC Donebach 2 – SpVgg
Hainstadt, 17 Uhr Rundenspiel FC Done�
bach 1 – VFR Gommersdorf, 18.45 Uhr
AH Flommersheim – Hirschacker, 20 Uhr
Bayerischer Bierabend mit den Doneba�
cher Dorfmusikanten; Sonntag, 30. Mai:
ab 10.30 Uhr Frühschoppen mit den
Schloßauer Musikanten, ab 11.30 Uhr
Mittagessen, ab 13 Uhr Damenturnier,
15.45 Uhr B�Jugend Mudau/Donebach/
Schoßau – SpVgg Neckarelz, 17.15 Uhr
AH Donebach – Freizeitclub Rinscheim.

Die Proben für „Ein Kuss für Parzival“ sind in vollem Gange. Unser Foto zeigt den Autor des Stückes, Rüdiger von Bergmann (Mitte), während
einer der Proben in der Mudauer GHWS, bei der deutlich wurde, wie viel Spaß die Akteure haben. Foto: L. Merkle

„Freude vergrößern und Leid verringern!“
Karl-Heinz Dörsam berichtete über seine jüngste Reise nach Uganda – Beeindruckende Bilder

AH Donebach feiert
25-jähriges Bestehen

Heute Maiandacht
Hainstadt. Heute, Donnerstag, wird um
18.30 Uhr in der Kirche eine Maiandacht
gehalten.

Heute Lesung mit Arnim Reinert
Buchen. Als weitere Begleitveranstal�
tung zur Ausstellung „Gleiche Rechte für
Alle? 200 Jahre jüdische Religionsgemein�
schaft in Baden“ findet heute Abend um
19.30 Uhr im Kulturforum Vis�à�Vis, Kel�
lereistr. 23, eine Lesung mit Arnim Rei�
nert, Aschaffenburg, statt. Seit vielen Jah�
ren befasst er sich mit den „Verbrannten
Dichtern“, u. a mit dem aus Galizien
stammenden jüdischen Schriftsteller Jo�
seph Roth. Bei der Veranstaltung in Bu�
chen, die von der Stiftung „Bücherei des
Judentums“ und dem Kath. Bildungs�
werk St. Oswald mitorganisiert wird,
liest Arnim Reinert – nach einer biogra�
phischen Einleitung – aus den beiden Ro�
manen „Hiob“ und „Radetzky�Marsch“.

Singstunde des MGV
Hainstadt. Die Sänger des MGV Hain�
stadt treffen sich am Freitag um 19.55
Uhr zur Singstunde im Probelokal.

Arbeitseinsatz am Spielplatz
Ünglert. Die Anlieferung der Spielgeräte
für den Spielplatz im Ünglert steht in
den nächsten Wochen bevor. Deshalb be�
ginnt die Dorfgemeinschaft am Samstag,
29. Mai, mit den Vorbereitungen. Alle be�
reitwilligen Helfer treffen sich um 9.30
Uhr am Maibaum zum Arbeitseinsatz.

Neuer Rekord: Erdbeerkuchen maß vier Meter

Die Proben sind schon in vollem Gange
Für Autor Rüdiger von Bergmann ist das Stück „Ein Kuss für Parzival“ sein „ganz persönliches Finale in und für Mudau“

Heidersbach. (VN) Nach einer intensiven,
zehnwöchigen Probephase hatten die
Sänger des Projektchores des Heidersba�
cher Kirchenchores am Pfingstmontag
im Rahmen des Festgottesdienstes ihren
großen Auftritt. Über 40 Aktive aus Hei�
dersbach und der Umgebung musste der
junge, dynamische Chorleiter Stefan Mül�
ler unter einen Hut bringen, und dieses
Unterfangen ist ihm vortrefflich gelun�
gen. Das erarbeitete Programm, vorwie�
gend moderne und temporeiche Lieder,
bei denen die Gottesdienstbesucher auch
selbst mitsingen konnten, wurde von der
Gemeinde dankbar angenommen und
mit viel Applaus bedacht. „Ihr habt uns
zu Pfingsten ein wunderbares Geschenk
gemacht“, lobte Pfarrer Merz die enga�
gierten Sänger und sprach dabei den Got�
tesdienstbesuchern aus dem Herzen, die
die Hoffnung hegten, dass dem gelungen
Debüt weitere Auftritte dieser Art folgen
mögen.

Von der Feuerwehr
Bödigheim. Am Freitag, 28. Mai, treffen
sich alle Kameraden der Feuerwehr Bö�
digheim zum Gruppenbild für das Hei�
matbuch um 18.30 Uhr am Feuerwehrge�
rätehaus. Anzugsordnung: Ausgehuni�
form, falls nicht vorhanden Arbeitsuni�
form. Am Sonntag, 30. Mai, besucht die
Wehr das Feuerwehrfest in Zimmern. Ab�
fahrt ist um 10.30 Uhr am Gerätehaus (in
FFW Shirt /Pullover) mit Begleitung.

Beiräte der Bürgerstiftung tagen
Mudau. Die Beiräte der Bürgerstiftung
Mudau treffen sich zur jährlich stattfin�
denden Sitzung am Montag, 31. Mai, um
20 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“ in Mu�
dau. Neben dem Bericht über die Stif�
tungsarbeit im abgelaufenen Jahr soll
vor allem das Theaterprojekt „Ein Kuss
für Parzival“ besprochen werden. Dabei
wird auch der für die Planung des Pro�
jekts zuständige Technische Ausschuss
anwesend sein. In Anbetracht der Wich�
tigkeit des Themas ist die Anwesenheit al�
ler Beiräte geboten.

Vereinsvorständetreffen
Donebach. Die Vereinsvorstände bzw. de�
ren Vertreter von Donebach/Ünglert und
Mörschenhardt treffen sich zu einer wich�
tigen Besprechung am Dienstag, 1. Juni,
um 20 Uhr in der Schule in Donebach.
Die Ortschaftsräte dieser Ortsteile sind
ebenfalls willkommen.

Elterntreff zum Thema „Kids online“
Eberstadt. Die evangelische Kirchenge�
meinde Eberstadt lädt alle interessierten
Eltern am Dienstag, 15. Juni, um 20 Uhr
in das evangelische Gemeindehaus ein.
Das Thema dieses Abends lautet: „Kids
online“. Polizeikommissar Ebert, Jugend�
sachbearbeiter beim Polizeirevier Bu�
chen, wird über die Gefahren des Inter�
net, das Jugendschutzgesetz, Freigabe für
Filme und Spiele, illegales Downloaden
und vieles mehr informieren und die auf�
kommenden Fragen beantworten.

Rundenabschluss beim VfB
Heidersbach. (VN) Nach dem letzten
Heimspiel gegen Schloßau am Freitag,
28. Mai, um 18.45 Uhr, steht im Sport�
heim die Rundenabschlussfeier des VfB
an, zu der die Aktiven und die Fans will�
kommen sind.

Von der Feuerwehr
Heidersbach. (VN) Die Feuerwehrabtei�
lung besucht am Samstag, 29. Mai, das
Feuerwehrfest in Zimmern. Die gemeinsa�
me Abfahrt in Freizeitkleidung erfolgt
um 19.45 Uhr am Gerätehaus.

Förderverein „Hällele“ blickt zurück
Heidersbach. (VN) Der Förderverein
„Hällele“ führt seine Jahreshauptver�
sammlung am Sonntag, 30. Mai, ab 19
Uhr im Gasthaus „Löwen“ durch. Neben
den Rechenschaftsberichten stehen auch
Neuwahlen auf der Tagesordnung.

„Diva Maria“ kommt zum Scheunenfest
Heidersbach. (VN) Vom 4. bis 6. Juni fei�
ert der Musikverein Heidersbach im Rah�
men seines Scheunenfestes seinen 90. Ge�
burtstag. Das Fest startet am Freitag, 4.
Juni, mit einem „Disco�Fox Abend“, bei
dem auch die „Diva Maria“ auftreten
wird. Um 22 Uhr wird die bekannte Ver�
wandlungskünstlerin ihren großen Auf�
tritt haben.

MUDAU

LIMBACH

Stammtisch der Pferdefreunde
Mudau. Der nächste Stammtisch der Pfer�
defreunde Mudau findet am Dienstag, 1.
Juni, um 20 Uhr im Gasthaus „Pfalz“ in
Mudau statt. Auch pferdebegeisterte
Nichtmitglieder sind willkommen.

Sänger bereicherten
Festgottesdienst

WEITERE STADTNACHRICHTEN

Arbeitseinsatz des Tennisclubs
Buchen. Am Samstag, 29. Mai, findet auf
der Clubanlage im Mühltal ab 9 Uhr ein
Arbeitseinsatz statt. Information und An�
meldung bei Bernd Kirst, Tel.
0 62 81/94 45 oder 01 70/5 34 93 43.

Treffen wegen TSV-Mädchenfreizeit
Mudau. Am Sonntag, 6. Juni, findet um
17.30 Uhr in der Aula der GHWRS Mu�
dau die Vorbesprechung für die im Au�
gust stattfindende Mädchenfreizeit statt.
Alle, die sich telefonisch bei Margoz
Schork�Stolz angmeldet haben sind hier�
zu willkommen. Es werden wichtige In�
formationen weitergegeben, und die Bil�
der der Freizeit 2009 können angeschaut
und nachbestellt werden.
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